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Organisatorisches (1)

▪ Kontakt: p.reuss@jura.uni-goettingen.de

▪ Sekretariat: 

– Frau Nolte (sekretariat.reuss@jura.uni-goettingen.de)

▪ Büroräume:

– Juridicum EG links 

– (ggü. Bibliothek)

# 2Prof. Dr. Philipp M. Reuß, MJur (Oxford)

mailto:p.reuss@jura.uni-goettingen.de
mailto:p.reuss@jura.uni-goettingen.de
mailto:p.reuss@jura.uni-goettingen.de
mailto:sekretariat.reuss@jura.uni-goettingen.de
mailto:sekretariat.reuss@jura.uni-goettingen.de
mailto:sekretariat.reuss@jura.uni-goettingen.de


Organisatorisches (2)

▪ Vorlesungsmaterialien

– Alle Vorlesungsmaterialien werden online gestellt und sind abrufbar unter 
https://www.reusz.eu/lehre/gkbgbsose26

▪ Literatur

▪ Leistungsnachweise

– Semesterabschlussklausur (Zwischenprüfung/Modulleistung BA/MA-Studierende)

➢ Termin: 23.07.2026, 14 - 17 Uhr, ZHG 011

– Mündliche Prüfung (Erasmus- und MA-Studierende)

➢ Termin: wird gesondert vereinbart

▪ Probeklausur: 

– Termin: 17.6.2026 (Sachverhalt wird ausgegeben, Vorlesung findet statt)

– Einbindung in aktuelles Forschungsprojekt „Technologische Intelligenz zur Transformation, 
Automatisierung und Nutzerorientierung des Justizsystems (TITAN)“

– Testung KI-gestützter Korrektur
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Organisatorisches (3)
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Organisatorisches (4)
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Organisatorisches (5)
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Organisatorisches (6)
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Organisatorisches (5)
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Videocast auf YouTube und NEU: Spotify
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„blended learning“-Strategie (Lernvideos)
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„blended learning“-Strategie (Fallplattform)
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„blended learning“-Strategie (Fallplattform)
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KI und eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten (1)

▪ Handreichung der Universität zum Umgang mit KI in der Lehre und in 

Prüfungsarbeiten → https://uni-goettingen.de/de/674738.html

▪ ChatGPT ersetzt nicht (!) die eigene Lernarbeit!
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KI und eigenständiges wissenschaftliches Arbeiten (2)

https://uni-goettingen.de/de/neuer+zertifikatsstudiengang%3A+ki+und+legal+tech/698161.html
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Ein Bild, das Text, Schrift, Symbol, Grafiken 
enthält.

KI-generierte Inhalte können fehlerhaft sein.
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Übersicht der Begleitkollegs



Hilfsmittel
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Beachte: Hilfsmittel dürfen nur begrenzt Eintragungen, Anmerkungen oder 
Unterstreichungen enthalten. Weitere Hinweise hier.

https://www.uni-goettingen.de/de/informationen+über+zugelassenen+hilfsmitteln+für+klausuren/526811.html


Weitere Terminhinweise (1)

▪ 28.5.2026 (Donnerstag): 14:00-15:00 Uhr (Vorlesung endet um 15:00 Uhr)

Gast-Vortrag Prof. Dr. Moon-Hyuk Ho (Seoul National University, Südkorea): 

„Treu und Glauben im Zivil- und Zivilprozessrecht“
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Weitere Terminhinweise (2)
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Vorlesungsgliederung (1)
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Vorlesungsgliederung (2)
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Viel Spaß!
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§ 1: Einführung und Grundprinzipien des 
Bürgerlichen Rechts

– Einheit 1 –
(Charakteristik, Aufgabe und Funktion von Recht; Öffentliches 
Recht und Privatrecht, Einfluss des Verfassungsrechts und des 

Europarechts, Struktur des Bürgerlichen Rechts)



Warum Jura?
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Was ist Recht und warum gibt es überhaupt Recht? (1)

▪ Organisation menschlicher Gesellschaften über überindividuelle (für alle bzw. 

bestimmte Gruppen geltende) Normen

– Sitte

– Brauch

– Gewohnheit

– Aber auch: verbindliche soziale Normen (u.a. Recht)

▪ Individuum wird über diese Verhaltensnormen ermöglicht, sein Verhalten 

sicher zu steuern

– Beispiel 1: Wer im Kino während des Films laut telefoniert und damit andere Kinobesucher 
vom Sehen des Films abhält, kann mit Ermahnungen der anderen Kinobesucher rechnen. 
Weiß ich, dass dies der Fall ist, kann ich entscheiden, ob ich telefoniere oder nicht.

– Beispiel 2: Wenn ich weiß, dass ich ins Gefängnis komme, wenn ich eine fremde Sache stehle, 
da dies verboten ist, kann ich mein Verhalten daran ausrichten und entscheiden, ob ich die 
fremde Sache an mich nehme.
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Was ist Recht und warum gibt es überhaupt Recht? (2)

▪ Recht als normative Verhaltenserwartung (Luhmann)

– Recht unterscheidet sich von anderen überindividuellen Verhaltensnormen

– Insbesondere

➢ Verbindlichkeit von Recht!

➢ Durchsetzbarkeit durch hoheitliche Institutionen

▪ Recht organisiert menschliche Gesellschaften daher auf verbindliche Weise

– Ordnungsfunktion!

– Zu weiteren Funktionen (z.B. Gerechtigkeits-, Rechtssicherheits- oder Rechtsfriedensfunktion) 
von Recht siehe weiterführend Rehbinder, Rechtssoziologie, 2014, 98ff.
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Begriff des Bürgerlichen Rechts
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Recht

Privatrecht

VölkerR

EuropaR

VerwaltungsR

Staats- und VerfassungsR

BauR, BeamtenR, 

GewerbeR, KommunalR, 
PolizeiR usw.

Finanz- und SteuerR

SozialR

KirchenR

StrafR

ArbeitsR

Internat. Privatrecht

Handels- und 

Wirtschaftsrecht

HandelsR, GesellR,

WertpapierR, usw.

Bürgerliches Recht = ZivilR

BGB (& Nebengesetze):

Allgemeiner Teil

Schuldrecht
Sachenrecht

Familienrecht

Erbrecht

Ordentliche 

Gerichtsbarkeit

Verfassungsgerichts-

barkeit

Verwaltungsgerichts-

barkeit

Arbeitsgerichtsbarkeit

Sozialgerichtsbarkeit

ProzessrechtÖffentliches Recht



Handlungsformen im Öffentlichen Recht und im Privatrecht
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§ 35 VwVfG

Begriff des Verwaltungsaktes

Verwaltungsakt ist jede Verfügung, Entscheidung oder andere hoheitliche Maßnahme, die eine 
Behörde zur Regelung eines Einzelfalles auf dem Gebiet des öffentlichen Rechts trifft und die auf 
unmittelbare Rechtswirkung nach außen gerichtet ist.
Allgemeinverfügung ist ein Verwaltungsakt, der sich an einen nach allgemeinen Merkmalen 
bestimmten oder bestimmbaren Personenkreis richtet oder die öffentlich-rechtliche Eigenschaft 
einer Sache oder ihre Benutzung durch die Allgemeinheit betrifft.

§ 311 BGB  

Rechtsgeschäftliche und rechtsgeschäftsähnliche Schuldverhältnisse

(1) Zur Begründung eines Schuldverhältnisses durch Rechtsgeschäft sowie zur Änderung des 
Inhalts eines Schuldverhältnisses ist ein Vertrag zwischen den Beteiligten erforderlich, soweit 
nicht das Gesetz ein anderes vorschreibt. 



Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht (1)

▪ Grundgesetz ist dem Bürgerlichen Recht vorrangig

▪ Verfassungsrecht garantiert privatautonome Handlungsfreiheit und damit 

zivilrechtliches Handeln

– Formulierung von Freiheitsrechten, z.B.

➢ Art. 14 GG (Eigentumsfreiheit und Erbrecht)

➢ Art. 6 GG (Familiengrundrecht)

➢ Art. 2 I GG (allgemeine Handlungsfreiheit)

➢ Art. 3 GG (allgemeines Diskriminierungsverbot)

– Gewährleistung effektiven Rechtsschutzes, Art. 19 IV GG
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Art. 19 IV GG
(4) Wird jemand durch die öffentliche Gewalt in seinen Rechten verletzt, so steht ihm der 
Rechtsweg offen. Soweit eine andere Zuständigkeit nicht begründet ist, ist der ordentliche 
Rechtsweg gegeben. […]



Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht (2)
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(„vertikale“) Direktwirkung der 
Grundrechte

Staat

Bürger BürgerBürgerBürger



Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht (3)

▪ Keine unmittelbare Direktwirkung der Grundrechte im Verhältnis Bürger-

Bürger

– Grundrechte wirken grundsätzlich nicht unmittelbar zwischen den Privatrechtssubjekten

– Beispiel: Bei Diskriminierung aufgrund Geschlechts/Rasse durch einen anderen Bürger zB
durch Verweigerung des Vertragsschlusses kann sich der Betroffene nicht unmittelbar auf Art. 
3 I GG berufen!
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Staat

Bürger BürgerBürger



Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht (4)
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Mittelbare Drittwirkung der 
Grundrechte

Staat

Bürger BürgerBürger

Aber: Mittelbare „horizontale“ Drittwirkung: Objektiver Wertgehalt der Grundrechte wird zur 
Ausfüllung der Generalklauseln (etwa für den Begriff der „Sittenwidrigkeit“ in 
§§ 138 I, 826 BGB) herangezogen

§§ 138 I, 826 
BGB



Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht (5)
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BVerfG, Urteil vom 15.01.1958 - 1 BvR 400/51 – Lüth:

Ohne ZweifeI sind die Grundrechte in erster Linie dazu bestimmt, die Freiheitssphäre des einzelnen vor 
Eingriffen der öffentlichen GewaIt zu sichern; sie sind Abwehrrechte des Bürgers gegen den Staat. Das 
ergibt sich aus der geistesgeschichtlichen Entwicklung der Grundrechtsidee wie aus den geschichtlichen 
Vorgängen, die zur Aufnahme von Grundrechten in die Verfassungen der einzelnen Staaten geführt 
haben. […]

Ebenso richtig ist aber, daß das Grundgesetz, das keine wertneutrale Ordnung sein will […] in seinem 
Grundrechtsabschnitt auch eine objektive Wertordnung aufgerichtet hat und daß gerade hierin eine 
prinzipielle Verstärkung der Geltungskraft der Grundrechte zum Ausdruck kommt. (Kleinv. Mangoldt, Das 
Bonner Grundgesetz, Vorbem. B III 4 vor Art. 1 S. 93.) Dieses Wertsystem, das seinen Mittelpunkt in der 
innerhalb der sozialen Gemeinschaft sich frei entfaltenden menschlichen Persönlichkeit und ihrer Würde 
findet, muß als verfassungsrechtliche Grundentscheidung für alle Bereiche des Rechts gelten; 
Gesetzgebung, Verwaltung und Rechtsprechung empfangen von ihm RichtIinien und Impulse. So 
beeinflußt es selbstverständlich auch das bürgerliche Recht; keine bürgerlich-rechtliche Vorschrift darf 
in Widerspruch zu ihm stehen, jede muß in seinem Geiste ausgelegt werden. […]
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Einfluss des Europarechts auf das Privatrecht

▪ Grundlagen des Europarechts

– Primärrecht (EUV, AEUV, GCh) und Sekundärrecht

– Bindungswirkung des Europarechts (z.B. f. Gerichte, Behörden)

– Vorrang des Europarechts vor nationalem Recht (ggfs. Unanwendbarkeit des nationalen 
Rechts)

– Europarecht häufig nicht unmittelbar zwischen Privaten anwendbar

– Mittelbare Anwendung über europarechtskonforme Auslegung/Fortbildung des nationalen 
Rechts

– Autonome Auslegung des Europarechts, 

➢ Auslegungshoheit des EuGH gem. Art. 267 AEUV

➢ EuGH ist gesetzlicher Richter i.S.d. Art. 101 I 2 GG

▪ Rechtsakte der EU, Art. 288 AEUV

– Verordnung

– Richtlinie

– Entscheidung (Einzelfall)

– Empfehlungen und Bekanntmachungen (grds. unverbindlich)
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Struktur des Bürgerlichen Rechts
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Struktur des BGB

1. Buch

Allgemeiner Teil des BGB

(§§ 1 – 240)

2. Buch

Schuldrecht

(§§ 241 – 853 BGB)

3. Buch

Sachenrecht

(§§ 854 – 1296 BGB)

4. Buch

Familienrecht

(§§ 1297 – 1888 BGB)

5. Buch

Erbrecht

(§§ 1922 – 2385 BGB)

Allgemeiner Teil

(§§ 241 – 432 BGB)

Besonderer Teil

(§§ 433 – 853 BGB)



Zusammenfassung

▪ Charakteristika, Funktionen und Aufgaben von Recht

▪ Begriff des Bürgerlichen Rechts

▪ Abgrenzung von Öffentlichem Recht und Privatrecht

▪ Einfluss des Verfassungsrechts auf das Privatrecht 

▪ Einfluss des Europarechts auf das Privatrecht

▪ Struktur des Bürgerlichen Rechts
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„blended learning“-Strategie: Vorbereitung auf Einheit 2 u. 3

Link zum Video: https://youtu.be/4tCch2SaoQU
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